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WXHM hcin. es d: 5U? Ut cxty$ .anre Z'l
' drincen. Idre : wurdeDiewiß mit miilterlichem 'o.'zlgesallen

auf ih? Äind gkdlit.
Frau sii?e:f;&,id5 und der Startrat

Un Sie sich ja nur geärgert, daß der '

Leutnant bei uns Besuch gemacht hat
und bei knen nrrq:. Un) weil !

ganzen haben."
err üLoigt blinzelte verlegen.

.Ich kann's nicht recht glauben.
Rüöholdts waren immer so nette
Leute. Ich kenne ihn seit Jahren.
Als Mitglied der .fidelen Drei
jkhn"

-

Die Frau Stadträtin lachte ver
ächtlich ans.

.Ach so. wer in der .fidelen Drei
zehn" die Abende vertne'ipt. ist ntür
lich ein Ehrenmann. Ich sage dir
aber, diese Menschen smd Äerleum
der, Ehrabschneider, Schwätzer . . . ."

Frau W:itzdaq wu?öe endlich neu
Lierig.

.Aber, verehrte Fru Stadträtin,
was ist denn nur vorgefallen ?"

.Denken Sie sich "
begann diese

eifrig aber plözlich stockte Ire wie-

der .nein, ich kann's gar nicht

wiederholen, es ist zu unerhört."
Und wirklich. trotz des eindring-liche- n

Zuredens ihres Gesuchs lieg
sich die Stadträtin nicht dazu verve

gen, auch nur im tntjern':ii.:n anzu- -

tin auch eine Tischordnunz kompo-

niert, durch welche die drei t5d?paare
sich aus das glücklichst? vermischten.

Natürlich verlies die erste 'Bertel-stunde- ,

die man des Soupers harrend
lm Salon verstand und versaß. s:)r
peinlich.

Ti? beiden älteren Tomen, die nach
so langer Paus? wieder einmal die

Sofaehrer.:iZ?!ätze einuaymen. kenn
ten sich noch nicht einem h.iniiio-s?- n

Cespräch r ntscrjll'nen und die

Herren wagten nur im Flüsterton
miteinander zu reden denn beiden

war von der (sattin eingescharst. daß
man unter keiner Äedingung tun
:ürfe. a'.i sei einem an der Versöhn

nung besonders viel geizen. Frau-lei- n

Emma und der vtechtsanwalt
sahen sich erst zum zweitenmal und
standen sich noch schüch'.ern ui.ö und:-hilslic- h

gegenüber. Die liedenswür
d:ze Wirtin tonnte sich ihren Gästen
nicht ausschließlich widmen. Sie
hat:e vor einigen Tagen eine neue

Köchin bekommen, haue das heutige

W Versöhnung.

. (!r,;äl)laa( Von retc CIccu.

Frau ISlau Weißbacl warf gerat!
noch einen befriedigten Blick cuf in
eben lejtefifliie für ihre große
Utfeiitcaait, als je durch den Ein-tri- tt

oes 'Dunstmäcckjena ihrem
Linnen er.Iriffcn wurde.

UiSiis gibt es beim 6" fragte sie

ein bischen verdrießlich.
m'&:ti Briefe sind eben abgegeben !

worden....
.Toch nicht circa Absagen ?"
Sie öfinete, überflog oie bilden

Schreiben und ein: Sorgenwolke
überschattete ihr Sesicht.

.3 ist gut." winkte sie dem
Mädchen zu. .es ist gut

Aber es war nicht gut. Im Ge
benteil, es war fetjt traurig.

Frau Claras zelürchkungen waren
in unrjetmlijer Schnelle zur Gewiß,
tjeit geworden

Was lie da in Händen hielt, iva
ren Absagen. Undezmeiseibare Adja

waren in eine sastruünnsch? Unter- - j

ha,tunz geraten. Eine glucklier ,

weise grostarliz selungeue Tauben- - j

Pastete hatte den Anlaß dazu geze- -

ben. und der Stadtrat. der ;n seiner

Jugend k'Nmal Anekdoten aus in

gelesen hatte, sprach sehr

geistvoll und tie'sinn'g über Pasteten
im allgemeinen uns lÄeflügelpasteten
im besonderen.

So blieb der Wirt sich selbst oder

httr ett! 71, n iitfl: ntiS ?rin- -

U : r,,h fi,rlrt,n
Das war nicht Guten.
Während des eifrigen Kauens und j

Schluckens r'ölkte sich langsam sxin i

rundeZ Antlitz, ti sing an. unterneh- -
!

inende Blicke um sick'zu weisen, ein !

kurzes Auflachen und ein von Zeit'
zu Zeit plötzlich hervorgestoßenes i

Wort kündeten den Erfahrenen den i

nahen Allsbruch des schlummernden
neoevultan- - an.

Aber alle Tischgenoss en hatten ,

jetzt ihre Sonderinteressen und nie
, mand achtete auf ihn.

Und siehe, in dem Augenblick, als
jder Ratsmaulerkneisikr just sein

Messer erhob, uig ans Glas klirrend
die Aufmerk,am!ei! der .aselrunde
aus sich zu lenken, wurde die erwar- -

j tung-ool- le S:il'.e. die sich über die

kleine iSüCiilcrcit legen woilie. aq
durch Herrn Christoph Weisidach

.Recht so, lieber Nückholdt."
wandte er sich zu d:m Ratsmaurer-meisie- r,

.nun lassen Sie mal 'n?

tüchtige Lersöhnuug:-paut- steigen . . .

Aa ja. es gehört sich doch, daß man's
auch ordentlich ausspricht, wenn so ,

'ne Unannehmlichteit vorgekommen
iii

Der unterbrochene Toaster blickte

mit tiefer ndianation um sich. Xonx

war mit täppischer Hand sein kuist- -

" ' '..treu tiRcaa) gtnei in angj.ocur .

Si.ar.nun.1. Sie diinzelle .in ihrem
Galten hinüber und sagte mit dro- -

I ncnr tt tn'tf I

I

.Laß nur, Mnnchen. unsere lie-- !

ben lÄast: werden das schon unter sich

ausmachen."
j t'.n'.er dem Blitzen ihrer grauen

, ?5ranz Dorner, der ttud'.ert: dauern- - oilloo: a ,151 es noch or.n. in

; schn. tunkte sein Brct e'n und sagte ; ter ihm. erklinat ein lei.es Winseln,
zu seiner Mutter: -- 0 nabe dem Ziel. und nun!

i .Wenn's was werden soll, wird's i Anch e!r,e Hunde?e?!e dat ihre Qua
Wenn ich demmmnerzienral lcn! - Ein zweiter lf?fl tcfc

. .... , ......c..t. 1 - v r ..u- - v. (a.jrx.L

gen. Eine von tadtrat o,z:s, die So verabschiedete ich Frau Clara i

0;n Braienduft.. d:e s e in t:n e

v.n Ratsmaurermeistki Nück jz'emiich unveiuit. Sie tzatte Nicht t;n rjrej Seiten Z'wandes mit ir.s
holdts. lind beide in ju gewundener. ! einmal erreiazen tonnen, daß Stadt j Zimmer braute, durchaus nickn zur
cefraubier Form, daß es der bz- - jrais idre Ablage zurückzogen. T:mü:n5I:it bei.
sorg:: Gastgeberin 0crt ouföäm .'ie.n. das saye ja aus.' a'.S cö r:. tVtii der treiinMicn"
werte: da war etwas nicht in Orö roir andere verdrängen weinen. Vir'rn, .p,..

"

er liiu'rnif'f etwas' von
ung. lnem. so leid es uns n:i, wir mü,j:n I

en:z:en 'Maui:ttentnöpsen in sei
'iie stunden bis zum Mittagessen - - -, oerzichien.-

-
.

I Wlntn Lnav.t - in
its vci ctiuiu Huj en .1 1. .,,.,(, . , fr mrh nur fr k7i

t.ira der Gatte mit ein paar an'.t- - i .:7i' q
' ' ' "i.ckkn Werten neraus. .. .;. ff.

itL) mal. rwaacen. schließlich ist ' . '..... . .. .

T.r.Tirviti iiiitr nriTirnmrni iY.ru i

i'i.a. ... ...,.. w...- -

dein. . das kurze '.'iachmittagsschlas' !

chen, , dem sich Nrau Wkißbach tonst
mit rul-.ge-

r eele hmgao. wurde'
::scheuchl durch die .um.er wieder

kehrende rage: was rann oenn nur
vorgefallen lern 5

Man mujj zugeben, daß t.n derar-- 1

Mä) nicht so tchlimm. um Frau . j'"1:' tü. ...... .
'srcldl cetaat vaden f oil. u ." " ' ; :3

deuten, wodurch sich Nüctholdts ei
gentlich so schwer versündigt hatten.
Uns der einkschüchterle Herr UZoigt !

wagte auch leinen Aufschlug zu ge
bett.

... . . . .i v.. u i 4. t. 4. '

a.izeltest nach einem 2)ian iiir un- -

fere Emma. Tas ilino ist ,a fcet:ic

der:e die strenge Gemahlin kurz,
.Schon die pure Vermutung, das
wir es nötig s.nkn sollten, um die

Zukunft unsres tt.ndes cngidich zu
werden . ..."

Unterdessen schritt Frau Weiß
buch dem gegnerischen 'aer. dem

Hause des atzmaurermeisters. zu

tig merkwürdiges Äuszmmentlts,'en !

v.erundjwan.g Jahre, un) wenn du
wohl geeignet war. em gewisses !

wirklich geaugeli yättk!. wäre doch

fremden zu erregen der Frau Elara i j.er langst einer gelangen. Aber
ledoch steigerte sich dies Ejeiühl sckinell Emmachen ist zu H.,ui.e, es eristiert
zu einer starken Erregung. auch n.cr.t. oie geringste Sorge, daß

Schon ti Jahren ging ihr stol. !sie fürs erste fortgeholl wird,
ster Ehrgeiz daain. lyr ?..us in! also "

.das anaeneamste von aan, yieuitaoi i .Das versiehst du nicht." errci- -

Sie
Bis hierber waren Rede und Ge.

nim einander gefolgt, aber ietzt
Raubten die unbeteiligten Andern den

Augenblick gekommen wo sie sia be- - !

Sut'gend ms Mittel gen so en,
und es entstand em solches urch- - .

.mander,prttl. daß memanö mehr
;

fern eigenes Wort verstand.
Leider vermochte auc., dler alZge ;

memc ra,iau,wano oie ,.r.nme ,

iSltuaitON nicht mehr zu beheben. !

oJ 0Cn miiatniiajcn tuiiiu:
gesellten sich nocq ein, paar derbe !

Mißverständnisse, zu den alten Be ,

leidigungen wurden noch ein paar
srische gehäuft.

Schon vor zehn Uhr abends ösf- - !

nete sich die Tür des Weißbachschen j

Hauses und spie schs schweigsam- - ;

'dunkle Gestalten aus.
Drei von ihnen wandten sich nach

rechts. Es waren die tiefgekränkten
Stadtrats mit ihrer stillen Tochter.

?wei zogen entschlossen links- -

waris: h'i.' fffvrfrfcfifihicffn Rück- -

boldts wollten lieber einen Umweg
von einer halben Stunde machen, ehe

sie mit Boigts desselben Weges gin- -

qtn
Mit schwirrendem Kops und be- -

täubten Ohren stand der Rechtsan- -

walt mitten aus der Straße im
Schnee und blickte nach den Fenstern
des gastlichen Haus da oben und
nach den sich schnell entfernenden we- -

stylen hier unten

r,;7, ,n-t-
,

-
m,v,miisi' ' in .11- -

Oben aber, in dem leeren alon.
wo em aufs höchste besremdcte-- ,
rrsf...r.v.. Um'UK ,UU ,UU,,,,fr

a,Ile. herabgebrannten erzen .0,.
; ? U

W?, .7 m ;
k, ,ri mit orofeen Sckritten au

' ',,s ' m wenn wir
Leute haben, bekommst du eine halbe
Stunde vorher V'.lgrane: H,t
du mich verstanden?-

-

Ter arme Sünder wies ängstlich
ir,isicrdfnbr TienitmädTen

einem a:s ucoerang aoaiv
äufpern schnell gefaßt fort:

.Ja ja, beute war es dcch zu

bedauerlich, daß deine Kopsschmerz.'n
so plö.)!ich aufiratcn. und uns:re

Äciste uns so sriil) verlassen
.nusiten. Es wollt: gerade recht

werden."
Mcna'e'ang währte vieles Mal die

eindscl-ast-
.

Tann lraZen die Liatsmaurermei'
sterischen und oie iadlrät'.ich:n sich

gelegentlich einer Hcch,z:it;feier
also bei einer Gelegendeü. die eine

Absage unmöglich machte.

Beide Damen batlen vorher be-

kannt qeceben, daß sie. allerdings
nur um Trr jficr DCi jiuiic u:uii
v,bbrud) tun nie crni ober- -

s.Zchz Freundlichlkit wabren
mürden. !tm '.Üauschen des Festes
üeTl0r anniäljück) die Aufmerk- -

mt man von allen Seiten
diesem Beoegn.n entgegen gebracht

5,5 ÄcrgcnZ gegen Drei aber
blickte man die 'einerinren in ei- -

,,,7 trcfe des anz'aale? ,rau- -

t;n emma und der '.Iteisann-ai-

grad? im Äazurtatatl vor- -

,iöa- m etjng:m E.e,prach. und
xin? voriibkrgcli:nde Freundin er- -

löschte tie inkalt:schwerkn Worte:

ilcs miteinander nickt wie Het

jrcjjn d Petzercien non dieser in- -

etüi-inte- Weißbach. Die war schon

tm eisersüchtig, daß man sie nicht

immer und überall lit dabei haben

wollen. Er. ihr Mann, ist Ichlien

lich gar 'ein so unebener Mensch ..."
g sollen ernstlich an eine

Ufcexmtm, Neustadt a. C.

e r l w u r 0 1 g e 13 e 1 1 5 c.

dichter: .Den Holzöiebftahl geben Sie
......?? : u tu...zu Yaven etwas zu grer

I klugen schien der Eyemann wirklich, nd Frau Weißbach sulzr
.

nach
.JVilt(. 4 l

Tragödie derMrlic
Humorestk ru ?.'ra 'ztl,.

ljm - '
Schwein war qcschiachie: n oz- -

,f K.n

s -- ur Halste iraren - cc:e
... atifefn

ie r.:-- n ader

B,..g,ürste.
u!,:norgen s.and ein Bauern- -

weibchen davor, und schnitt je ein gro -

von einer roten und einer

weißen Wurst und belegte damtt Zirei
icke Toppeldutterbrole. Trinneü in

tude vor dem Kasseeiiapschen
vzrschla'en der Herr Sohn, der

xin Studierter war, und d,'.s ganze
Dorf hatte desivegen keinen Re,pett
D0r ihm. Aber sein Bauernmütier

; cten machte em langes Ehr,urchtsge- -

yql, wenn es von dem .errn otzil

sprach.
' Jetzt hatte er seinen .Toktor der

izemic" in der .aza-e-
. uno re? o,.i- -

merzienrat 5t'.aute brauie so einen.

W 11 er nuai. W -
steüe m.ch ihm vor."

.Tat mut u damiick-e- r erl ,n.
! dem mei Fran-ch- e x.ct ge'allt sgte
l die Mutter Dörner un) welte die
! Butterdrote in Zeüungspapier en.

.Komm, mitt Sohnche.-
-

! Sie hilft ihm in den Gehrock, hiir- -
!

stet, strählt an ihm. bläst ihm den
:

wm
.

ftrca?n Un6.gi,nj zuletzt
r iyd,in,! I'- " "' '"-'-"l "

i ander, steii in die linke die Blut -
j sistulle. in die rechte aber die mit

berwurst. wünscht gute Reise un?)ni " lofc d'r't gut schmackk.

! Unzche
Un) Fränzchen sagt:
.Io. Mutier," und begibt sich aus

Reisen.
Ars dem Wege zum Kommerzien-rathaus- e

iiber,kg! er. traz in solchen

Fällen zu rcd:n ist.

..'.!.ei,i Name i't Doktor fticxu
j

i
Dörner, J

ch machte
'

in Jbre Fabr.t
! eintreten. Ach habe pr ma '.eugniile.

Ich würde mich mit einem mäßigen
Vlnsangsgehalt begnäcn " Und
dann geniert es idn, daß di?se Säte
all: mit Ich" cnf.'.n.n. Das klingt
vordrina!:ch. So in er gar nicht.

D. durchaus nicht. Er möchte am
liebsten hinler der Tür f!cl:n. wenn
das eben ginge, und wenn er statt
seiner das Baaernmütlerck'k?'. siir ÜÄ

reden lassen kennte. Er drntt also,
so und jo wollte er reden: Bor as
.Ich" immer sein '? "scheid:: Wenn's
beliebt" und am inde einen Bück-lin-

Er zieht seine Handschuhe an.
drückt aus den Türknopf hinein.

.Ihre arte, bitte."
Er steht mitten im Zimmer nid

setzt sich nicht. Di: prunkenden Tiö--d-

mit dem Holz im .sau? ,de boeus"-To- n

rer hoken Wandtäfelung und
dem '.iejentamin n:rbliissen ihn. Die

Flügeltür ist angel:lznt. Ein Hund
stiert dur.v die Spalte, liebt die

chnau-'- und schniiiiclt in die Lust.
, Dann trottet er lzeie-.n-

. Er l

, briuna.esleckt. Ein anderer trollt ,.m
j nach.

'
Der ist weißgei leckt. Es sind

j Jggdhunoe und beide sehr stattlich,
jnfn Schritt vor den, sremdcn Be- -

sz.n sie. ziehen den Schwanz
ein. setzen sich, kallen die 5!öpse steif
und sind steinern und unbeweglich.
wie Lgriptisj-- Sphinre.

j Franz Dörner steht auch sieif da.
Er sieht sie an, und sie selien ihn an.
Dieses stumme .t-t- e wird

j durch den Eintritt des Kommerzien- -

j rats plötzlich unterbrochen,
j .Sie sinö Herr Doktor Dörner,

Es freut mich. Nehmen Sie Platz."
.Ich" beginnt Franz.
.Ja, Sie möchten sich bei mir mcl

i feen ' rnto ebkn durch die Era
i mmen Setr

.
n'tt ' Aber

i - '.
Mumtn 5;. ,och Blak

''
t.

. Billanie Zeugnisse. Tatsache.
Alles .cum laude".

; .Jawohl, ich bade gute Noten. Ich
möcht?, wenn's beliebt, in Ihre Fa- -

! fcrik eintreten. Ich würde m ich mit
! einem mäßigen Anfangsgehalt begnü- -

Sie sana auch hier das tih:p'.ar j

und auch hier wurde ihr ii Ma
eneraisch erklärt, daß man sich einem !

Souper als Probelochen angesetzt

und mußte so ihre Aufmerlsamseit
zwischen Salon und Küche teUen.

: trnc du:ch f?:l.oihrendeZ ?ü- -

rtr.Vr.r.'n ,NZ biri die ffiojen

'

:e:e. ca; Quantum o:n :ik und

Energie, das er den lenü,fen d:r
l'.p.ealZnz entzog, cen realeren
.:icl.tch2,tZ?iei.dki, zzujedttt. Er

galt m.t iea-- t als el.l dankbarer
Tischgast uns zu?:r!äjngcr We:nl?n.
ner uns jum schlug des Vincis
cier Soupeis v.'i.el ii;n auch zuteil-
en ei:.e iay aujslammence (Äetchwät-zikei- t,

die mit leinem'lonstigen We-l:- n

merkwürdig konkrastrlerte.

Mit einer linkizch:!, Äerveugung
ivar er in dem 'l0...ent. als das
erlösenoe Wort: E? ist Onaerichiet"

ertönte, in der Saiontür auigetaucht
und hatte mit läppischer EZrandezza
der Frau Stadträtin oen Arm ci- -

8!n3 ij
Ti? lUUerjuä; gelangt: nicht

d:e um einen reichb?i!::n Tifch wcok

und aus den schlanten Weinflaschen
heimlich auki.elgt.

Die Skaoirätin und die atZmau- -

rermeisterin satten in der stritt ei- -

ner diitlen v?,reund:t:n amilie e.n

?y:'ö o dantoacer Unierualtunz ge
funden, daß sie ihres Haders ganz
vergaßen.

,.e willen ja, w:e iied ich d:e

ganze Familie .ycfinicnn bade, aber
a5er über die Ejeldverhait- -

nisse kann ich mir rncht klar werden.
Er hat zwo hundert Taler Ecyalt.
ne yai. tooiei icu mziz- - niaaa inii- -

an wie

nen. lga
hat neulich eine yei?,: :rnitur be- -

kommen. B:sa:n .

Biber ist - Frau Direktor

Lange war zufal'.?z d.'lm urck'ner.
iV.i sie es ae.'auft t,aben. echt Bider."

.Unerhört!" jagte die Stadträtin
entrüstet und neigte sich noch näher
zur tsmaurermeisierin r.inüder.
um ihr noch ng:nl ein jensatione!
les Detail mitzuleilen.

Der Architetk war ziemlich zer- -

Zusammentreffen mit der feindlichen j obne weiteres au, d'.e .öye narmont-Famili- e

unmöglich ausjetzen künne. 1?er lÄemütlichkeit. Was der aus- -

.ES ist uns bekannt." sagte die Y:rr an zu wettgetriebener
erni'.batl. .in targheit bot. das sichte die gewandte

welcher Weise die Frau Stadträtin . Wirtin durch zu absichtliche Bered-übe- r

uns spricht. Und wenn uns i samkeil zu erseren. Auch die

das auch selbstv.'rständlich ganz kalt ' den der neu eingezogenen buchende-läß- t,

ein fernerer Bertehr ift ausge- - j Herrscherin ermangelten noch der
ten Abtönung: war bei der Suppe

Im übrigen erklärte auch das rats- - , zu viel Salz verwendet, so wurde es

maurermeisterliche Paar, die Absage ! oeim Braten enloeyrt. Aber trotz

aufrecht erkalten zu müssen. ! solch' kleiner Störungen geriet die

.Wir sind mindestens ebenso ta!t- - , esellschasl doch dato in die behag-vol- l

als dergleichen doch immerbin ! lich?. menschen?. eund.-ich- Sl'.mmunz,

Kusch! auch 10 c.l. Mein Late?
j töun:e heu:e noch leden. wenn er :,icht

'.n einer ti'diien Krankheit gestorben
wäre. stysch: !::sch!" .

ft.ir Oiii. " hr' l .

'zurück und schleicht mit cinm.en.em 'i .fe hin- -

ler dk5 ewerlers tuhl. Ta.-i- a

.Milan- - ihm nach. Ahnu.g.
los rückt Franz Törnee weiter. Sein

jM'wschick rückt ihm nacö. ?er
'Kc.mmer?ienra! tnihli ihm i:m.Ki3
ougendlicklich seinen --Ib'.lkz?!,!-:, ,

ien in der fvoonr pijL'ren wuide.
Franz sagt Ja" :,'? ciririß" und
Jawohl", ader er v:rs!?:tt nichts,

Hinter ihm ftößl ein? Hntts.1 nai'z'
an cen rechlen hängenden ockschcß.
daß letzlerer baumelt, vielleicht ist

'die LederwursnuMIe darin. Er weiß
'ej nicht: vielleicht auch bängt sie ikm
, )a?on zur iaslie peraus. xai ist
sur i?n eine peinigen?? unaewikp:'!.

;Mit einer langsamen, sackten Hand- -

!d:iregung nach rückwärts debt er den
, gksuyroeien i'ioaiazcn w uno :ecx
: ihn über das fline. Er befühlt ihn.

" 's- -

!Dar.n ..t d.e Blutig
. Mch und Wieder d

langsam sachte Handbewegung nach

rückwärts, auch d.e,e Seite ,?
:nun in lcherkeit gebracht. Em
i zweifaches, verstärktes Winseln läßt
- sich hinter ihm hören. Hektor sperrt
i das Maul aus und gäbnt vor Gier.

jsl blickt der Kommerzienrat auf uns
taat scharf nlmimnt:' ' ' V

! .Was haben die Tiere?'
Dörner verspürt einen ahnfinni- -

jgen Schrecken, wird rot wie er

Schuljunge und sagt:
.O. bitte nichts."
.Also, wie gesagt, mein Lieber, wir

wollen un? baupZsäcklich auf die Fa
britation des pdotogrnpbifchen Pa
pieres verlegen. Da gibt es man-ckerl- ei

zu verbessern und auszutüs
teln. Bitte." unterbricht sich der
Kommerzienrat. .ich sehe. Sie möch
ten etwas sagen."

.Es trifft sich gut. daß ich gerade
bezüglich dieser TZabrikationsart der- -

schiedentlich laboriert habe, und
.Ah! Freut mich in hören. Bin

also ganz hr."
Und nun entfaltet der schüchterne

Tokkor eine phänomenale Fachsimpe
lei, redet, schwatzt, entwickelt, er.'äu
teri. Bor ihm i.nd hinter ihm ent
sct..'.indei alles, was il:n beengt und
verstört macht. Er gestikuliert und
zeichnet chemische Jnsirumente in die
Lust. Er hopst von der Stuhlka:,:?
mitten aus den Stuhln, und reckts
herunter und links darunter plumpien
die Rockschöße, schwingen, pendeln;
und Hundemäuler schnappen darnach.
Die Butterbrote, die beim Heraus
zieben über die ZZnie sich schon vore-schobe- n

haben, slkhen mit dickem Zei
tunzzbausch aus den Taichen. Be

dächtig hebt Hektor die Pfote, scharrt
über d:n Bapierwickel. und heraus
plustert und wutschelt daö Wurstrot
auf den Teppich. Mit der gleisen
Spitzfindigkeit säubert auch .Milan"
des Doktors anrere Taiae. xJian
liegen beide Hunde aus dem Bauche,
patschen die Borderpfoten auf die

schwererkämpfte Beute und heben
lauernd die Nöpse. Lang und gierig
hängt ihnen die Zune heraus. Mit
tränensen Augen blin-.el- sie zu dem
Gemopsten auf. Der ist aus Rand
und Band, redet und schlenkert die
Arme. Bon Franz haben die Hunde
nichts mehr zu fürchten. Sie wühlen
mit Schlamp'ien und Schnaufen die
Scknauzen in die leckeren Fürsorge-Produk- te

der Mutter Dörners
.Warten Sie einen Augenblick.

ruft der Kommerzienrat. .Ihr Bor
ganger kat da ein Präparat zurück
gelassen, das will ich Ihnen holen
Animiert springt er auf und geht aui

,
dem Zimmer. Da erst knickt der

' enthusiasmierte Franz Tor
' r 1
; wirrer zusammen, uns es kommt itzm

dann lanzsain und ahnungsvoll erst
n" d dann nach der

i fi:e '" - 'tzl der

F1"", ic ande uoer die 5ln:e ge
a:t- - Vllir tem Prächtigen Afgyan- -

......ij. t.i . . ilC,ai M! ytuur rinr ikroramu
! in ur.d Milan eine solche IN

(Wrrtii iirii,f..'rin 'il? c e

Crt s.jner Niederiaae.
' seitdem bat sr.irj tn inrrTi.fr
. Abn.Zauna otam TO;irft.

dann noch, als er Direktor ziner
!

Garnspinnerei wurde!

.
& lt 3 tt T

I '
! Allein das Sam!ar'. liefert
j jährlich 1ÖO,OC) Kilo Bernsie:n.

'Manäe Ehe ist weiter nichts,
' U 'ine Einsiedelei für Zvei
I

Zehn Brozeni de- - E'dZder
!

stn& m z.z tdt
Der Werdeganz des Man

neö: Frei .... Freier .... Sklave.

a. E." betrachtet zu z:h:u. Sie haue
der Ersullung dieses Wunsches un- - j

zählige kleine und sogar einige groe
.xser gebracht, i'e oekano ,tch au)

dem besten Wege, in gese!lscha,t!ichen

Dingen als eine Autorität anerkannt
zu werden der unbegreiflich:
Loppelresus mußte dei tyr u:o eme ,

wett größere Sensation ehroorruien,
nli er es in dem Herzen zeder an
deren liedenswürdigen Hausfrau ge
an hätte.

uZeseltigkeik war eben der Kultus,
dem Frau Weißbach ergeben war.

Ihr Bedürfnis nach sreundschastii'
en Jeziehungen kennte sich zu e.nem

Trtid von loccher estigtelt gestalten,
daß. er die sonst o korrekte Dame
über i!le Schranken der Konoenienz
hinwegzuwirdeln vermochte.

So geschah es heute.
Frau Clara entschloß sich zu dem

ungewöhnlichen Schritt, die beiden

Familien aufzusuchen und sich e.n:

ö'üärung zu erbitten.
drem EZatlen. Herrn Rentier

Fhri toph Weißbach. etwa von o::- - j

sein Borhaben m Kenntnis zu legen. !

ri'iit sie sich nicht veranlaßt. Nur j

seltenen Ausnahmesällen pflegte
s.e sich bei ihm ats zu erholen und

i)n nicht zu befolgen.
So ließ sie denn beim ?!achmit

tazskaf'ee nur einige verwischte

über, eine Ausschußsitzunz
des Suppenvereins verlauten und zog
bei strömendem Regen mit Schirm
und Elummischuhen los. ' j

Zunächst zu Stadtrat Botgts. i

lu dem ege vaqin ,i:me ,.e

noch eine ernstliche Prüfung mit sich

an. ob sie sich diesen Freunden .gegen. !

über circa irgend einer Schuld tt
miitt s?i ?(?fr ibk Gewissen szrach
fit vollkommen frei.

Un alücklicdermeise auck die 'ui- -

kläruna. die sich eine Biertelstunoe
soäter von der Stadträtin erhielt.

.Meine allerbeste Frau Weißvach. i

schwer vermi:. und nach icn emp- -

'fand man e? schmerzlich, daß Frau- - betommm und dabei "

Emma Loigt sehlte: die Halles Ziehen sie die .Hinter

fenit während der allgemeinen Ber- - , Hrinzen und rinzeii.ni

! verstummen zu wollen.
j c:rteg:n um sich und saz:e begüli-- j

gend :

j .Ja, das hosse ich eben auch. Ich
! wollte ia nur daraus ausiuerkt.am
i maQ'en. daß man ooch nicht in Feind-- !

fchaft zu i:I;:n braucht, wenn
wenn .... na, renn dem einen dem

ant:'rr, senc Berioandten nicht nooei

gcnug sind."
BiS zu d.eiem Moment hatte man

Herrn Weißdaazs Worten keine

Beachtung geschentl. aber
während des legten Sa?:o hatten sich

vier uugenpaare in gespannter Er
wartung aus seine Kippen gecsiet.
und jet entauoll ein '.anzgeoehnte-- .

oi:rs::mmi-!e- .Was i den

Muntern ter e;r.dliu-c- n ui):paare. j

! az ' W hat das ge- -
j

sagt" I

Der t:in war in Jiciien uns j

tollerle una.ücaüsam weiter dem ,

Abhang zu.

.Wer das gezagt hat." fragt? Heri ,

We.Dach . Ym ba!...:r:c
eine Ahnung auf. als o er eine un- -

aereure Dumnchnt begangen nü.t,
! und er wollte ,:oV schnell i

, zu reiten, was zu retten war. . . . ;

i .Wer das gesagt yat'k Na. die Frau
atc'maurermeli'.erin machte occh j

i neulich e.u Sch:rzchen und ennähnte.
daß der Baier vom Herrn Stadtrat j

; e. Noßarzt gewesen wäre und Dj
i Schwager qornitein?egerme.tter ist
, und

Weiter tarn er nicht.
Die Frau Stadt-rät- war aufze

sprungen. hatte ihren Stuhl .zurückge- -

schoben und blickte b!a5 und zmernd
zu der Ratsmaurermeisterm h:n ,

! übe?
! .Das haben Sie gesagt Sie ?

Da hört doch alles auf! Wissen ;

'.Sie. was ich daraus zu erwidern
, U. u 7"
! Die Natsmaurermeisterin wußte es

; nicht. Die Stadträtin schien es auch
I nicht recht zu wissen, denn sie wie

derhoitc die Frage dreimal hinter

einander, immer eine .erz
ünd eine viuanc: 'pler. .

i zerr 'eindaai wonie noaz einmal
vermitteln.

.Aber, liebste Frau Stadträtin.
i das ist doch nichts Schlimmes. Ma:

redet mal ein unbedachtes Wort. B."
i denken Sie doch, was Sie noch neii-- !

lich von Rückholdts aesaat haben."
.Ich ich soll etwa? gesagt ha

! ben? Das ist eine Berleumdung!
' Ich sage überhaupt nie etwas."
, .Na. Sie wissen doch die Sache

it .... mit dem Leutnant."
j So einfach dieser Satz klang, so
i schrecklich und folgenschwer war seine
I Wirkung.
! Die Sache mit dem Leutnant
! schien fiiv das Ehepaar Rückholdt das

Stichmort zur En:saltung einer un-- j
geheuren Entrüstung zu sein.

.Ha!" schrie der Architekt auf. und
dieses .Ha" klang wie eine Kampfes- -

fanjare. .Wer wagt es. den 'Ilamen
meiner Frau in den Schmutz zu zie

hen?"
.Ich," replizierte umgehend Frau

Boigt mit stechenden Pupillen. .Ihre !

Frau hat auch unsern guten ''amen ;

in cen -- qmuy gezogen, sc qai
gezagt, daL ich ur meine Tochter
komm her. Emma, mein armes Kind

daß ich für meine Tochter

.Natürlich tun Sie das," unter
brach hier die Retsmaurermeisters

gattin. .und weil Sie das tun. ha- -

Sie können Ich nicht vorstellen, wie i ten F.nilien unangenehm fühlbar,
schwer es uns geworden ist. JhreZ Die .fidele Dreizehn" machte sich

liebenswürdige Einladung abzuleh-la- n jedem Freitag ilzres aberglauden-nen- .

aber aber wir können lästernden Namens unwert: es er

Ihr gastfreundliches HauS nicht mehr schienen regelmäßig nur zwölf Mit
betreten." 'glieder. Die Architettengattin geftat

Entschuldigung anzusünren?" ; r .err Sohn" setzt sich aus die e,n schrecklicher ednte. Er greift
Angeklagter: .Ja. Herr Richter, ich i tuhlkame. und rechts herunter und b.mn stupst den rechten Rock-bi- n

von auswärts ziuaeoaen ich i u , ',., :. schoß und den linken, und strebt iickstreut. Er maikäserte. Der
ristische Toast auf die Damen sollt:Unk warum denn nicht?"

bretweaen. a'auben Sie
das nur um Gottes willen keinen !

'ein wenia H?rrschas- -

ten," sa:!e der Rat;mau:ermeist?r. !

cer sich gern Archi:ett und noch lie- - !

der K,ün:l?r nannte.
Frau Weißbach war in einer trau- - j

rigen Lage. Fremde Angelegenheiten
drohten, verwirrend in ihre srend- -

lichen Leben5gewodnh:i:en einzugrei-sen- .

Ihre große EZeseilschaft zum Bei- - i

ssie! vernef durchaus nicht so alän- - !

?.nk slu aernSSnÜ. Der aii i

maurermeistrr, der immer einen du- -

moristischen Toast ausdeachle. wurde !

k,,,nin,i,s in k'?!ism Ittnifr
fri!t
. Und nicht nur in Frau Claras I

Soireen, nein, auch in weiteren Kre;. ,

sen wurde das Zerwürfnis zwisch

den beiden früher so eng befreunde- -

i

teie ihrem Manne den
'such nur. wenn sichere Kunde einge
lauien war. daiz der nadtratl'.cheWi- - l

:

dle sich eir?? Tage? in einer entlege- -

".en Allee des Neustädter Parks be

segneten durch ein paar kurze Worte

-"?" Ueberzeugung gelangt waren

dauernd verstimmen und trenn ,u
la,sen.

.nrA d?rlei Uicklickie Juauaaeit
also wurde nach und nach der Zwie- -

spa'.t überbrückt und eines schonen

Abends sollte ei im Hause der lie- -

ienswürdigen Frau Clara zu einer
in allen Punkten diplomatisch ver

tinbarten feierlichen Aussöhnung
kommen

Außer den gegnerischen Familien
war nur noch ein kürzlich nach Neu

siadt a. S. gezogener RechtZanwatt
ali Kav.ilier für Fraulein Smma ge

laden worden, und nach manchem

kopfzeZdiech hatte die kluge Wir

Augenblick, nein SiC Zmd uns ltlp..ri nw-- urjaticiicu ; jum uui cniri y:ii4)t'iica
bleiben uns stets eine liebe und werieund der Stadirat konnte ausschließ- - Wendung des begrabenen Zmisles zu

Freundin " ' ck unter ähnlicher Gewähr die ehe- - erwähnen.

.Aber 'dann verstehe ich ntä)!- - neitliseni Vaten Am unteren Ende d:s Tisches saß

te, -
j

Wer wei?. bis zu welchen Umwal- - ! t:e .Jugznd".
Ea

'
ist ttwaS vsrg'tommen Zungen in der guten Sesellschast von : So wurden Emmachen und der

,wischen uns und RüavoldtS. Und!''!eswdt a. E. der Brück schließlich Nechtsanwalt den ganzen Abend be-c- a

ich annehmen muß. daß Sie diese! och geführt hatte, wenn nickt Frau ! innt. wenn a'.ch Fräuieil, Boigt

Leute auch aeeten haben. " Weißbach es als ,ure Minwn er- - , mit dem blafjen nniocii esicht und

Allerdtnas Ab'r sie 'had'n eben- - kannt hätte, mit Weltgewandtheit der Nechtsanwalt. de'sen Haarwald
sin slhaf!rrtef!n " ! und Geschick zwischen den Damen

j schon bedenkliche Ausrodungen aus- -

.au utfiu ...... ,.w :t v:.r .,s... Z.,!,.. , :

! oen . Und dann huner er und
, 4"u kraus

scdielt zur Seite. Die .Hunde liegen
:0CÖ f3 ach Blutwurst und rechts

nevkneinznder aus dem Bauch, schnup- - ' Leberwurst. In SterbenSnot
I pern und rücken näher. Er benutzt ?ltldt tT vtrr Doktor um sich. Da
j den Augenblick, wo der Kommerzien- - nur eines möglich: .Ein Rück-- i

rat in den Zeugnissen stöbert und 3 Leise sieht er also auf. faß!
'

tritt Heimlich mit dem Fuße nach ih- - i ?:e Rockschose zusammen und eilt
nen. Ein drohendes Knurren ertönt. l1u den Fußspitzen aus dem

und näher kriechen sie. die Schnauze mmer. Mit dem nächsten

vorgestreckt. fahrt er heim zu Murter
. Torner.

;
to

-- 5lVC
r--'

'L im.ratnfe ?r.be,t ! So verläßt ein wackerer Mann den

5 gjr nicht gewußt, daß das Holz- -

fehlen hier in der Gegend verboten
ift.

Täuschung.

-
&htt&7&$y , vv5Jr

Jt
.So vicl Piioninatiks, Horr Di- -

roktor? 2ic liabcn wob! eine Dauer -
: . .. ::juqsaun vvi nui:

AdgelchriebtNi ßa Das ist ja!3u ",i,it;s", lluu ut -

szezeichnet. Da meldet sich daS j oererseit kiich die
.
beiden

-
Manner.

uJrSi anM sich di:
S:adträtin der Tür zu. !

.Hcinrich'. Heinrich!" i

heute besonders witzig werden und
ter erprobte Äedner deadzichülgte.

iiv.iu c3uu.uuilv mt
gerade zlättzend zn entsprechen ver.
moelZten.

?ie w'.irdin absichtlich von dem

allgemeinen Gespräch ein wenig aus-

geschlossen und es schien, al ov

ihnen das nich! so unerwünscht wäie.
Das blasse, blonde Fräulein Boigr

trug ein Stückchen .i:instlersee!e in
sich und als sie erfuhr, dar. ihr Tisch-nachd-

ein leidknschaftlicrer Musik
? liebhaber sei. wich ior gew.'bnlich

verangst:gteS Wesen eine? schuchter
nen uiunliien. a? kikrc:s?
riet in schnellen Fluß, man tausSte
Ansichten über Komponisten und
Kompositionen, man verabredete so.

, gar, einmal vierhändig zu spielen...
Wenn die Frau Stadträtin nicht

ganz und gar in Erstaunen über die

interessante Mitteilung von einem im
Hoffmannschen Inventar plötzlich

aufgetauchten neuen Kronleuchter
gewesen s&zi. sie Karte gr

In Schlafrock uns Pantos ein er!B n u"'m" 'c
. ..,.. .... W rT..rC,M..?(A4ti4.t.?in te Stadtrats magere Geitaltjv'U".' u.l z...'..,,

. i,inH. w outganscr rciain
i einen Nervenchok und mugte deshalb
i abtreten. -- ind Sie denn gesund?"
. .Gewiß, sehr." Seine Blicke irren
! zur Seite. Ein unheimlicher Magnet

scheint die beiden öunde anzulocken.
Tcr Braungesleckte stößt Franz schon

; die Schnauze ans Knie. Da benutzt
.v ;.r. i,., toitscr wieder o:e eiegenyeii. a:s oer

tr4.rrlfTm imh m.ifi ititA' Rm(4i
uyiuiiiiii. uuw m.:u,i pkum,
.S:e stamme vom Vande? Da

Zst schon eine Gewähr. Gesunde El- -

lern, wie?"
.Gewiß. Herr Kommerzienrat.

2Jlz.nl llliirr wia icgi slrvzg an
steht noch morgens um 3 Uhr zur

. Heumaht mit aus. Kusch! Sie

Bowahre! Drei neue Hüte bal kzh:. Kops de Kommerzienrats
Fran soeben kaufen mii?! ter den raschelnden Schriftstücken ver

im Türrabmen
.WaÄ gibt's denn. LieSchen?"

Di Gattin liek ibm n?cht die 5Zeit.

den Besuch zu begrüßen. Sie über !

schüttete den erstaunten Ehemann mit i

einem Strom von Worten. !

.Also. Heinrich, dz ist der Veweii! ,

Rückholdts baben bei der gnädigen j

Frau abgesagt. Wenn du jetzt noch i

behaupten willst, die ganze Sach '

zerub auf Dienstbotengeschrvatz.
vann weiß ich nicht, wo du die Stirn
dazu hernimmst. Sie haben abge-sag- t!

Hörst dn'U Also ich dächte.

ti läge klar an, Sage, bafc sie füh.
Itn. rnU. fU C4 unl Qtauiiibcx dll

ich

iPn;

Nach der Rauferei.
.Herr Wirt, haben Sie denn gar
nichts getan, um die erhitzten Gemu -

izi AU su,iuiu,i.iijtu 1

.O ja, den Hauptkrakeelern hab' i
a kühle Maß um die ander' geb'n."


